
 

 

Lektion 20: Unsere Pilgerreise zum Himmel 
Ziele: Die Teilnehmer (TN) sollen: 
a. Sicher sein, dass sie das Paradies erreichen werden 
und sich darauf freuen. 
b. Mit Angriffen des Teufels rechnen und ihnen 
widerstehen. 
c. 1. Petrus 5,10-11 auswendig lernen. 

Vorbereitung:  
 Kulturhinweise lesen 
 das Lesezeichen von L. 6  
 Überlege Ideen für ein Fest zum Ende 

des Kurses 
 Vorschläge für weiteres Lernen 

Wiederholung und Einstieg 

Praktische Aufgabe der letzten Woche: Hast du mit einem Freund gesprochen und hast 
herausgefunden, welche Gaben du hast? Wie setzt du sie ein? Wer will mit uns am Anfang beten? 

Wiederholung Lektion 20: Fr. 1 a) Jerusalem, b) im Himmel (od. Paradies). Fr. 2 a) wir, b) Christus 
Fr. 3 persönliche Antworten. Gott möchte, dass wir uns völlig sicher sind. Wir werden nicht zuerst 

gequält werden, sondern wir werden mit Gott im Paradies sein, wenn wir sterben! Wenn jemand noch 

Zweifel hat, zeige in Lukas 23: 39-43, dass Jesus sogar einem Verbrecher versprochen hat: "Heute 

wirst du mit mir im Paradies sein"! Lernvers: Jeder soll den anderen mit der Gabe dienen, die er von 

Gott bekommen hat. 1. Pet. 4,10-11 

Einstieg: Wir sind auf einer lebenslangen Reise in den Himmel oder das Paradies. Wir haben ein 
herrliches Ziel, aber auf der Reise müssen wir uns gegen unseren Feind, den Teufel, zur Wehr setzen. 
Heute lernen wir über diese geistliche Pilgerreise.  

Diskussion 

Unsere geistliche Pilgerreise (Fragen 1-5) 
Lest Fragen 2-3. Auf welcher ‘Pilgerreise’ befinden wir uns als Nachfolger Jesu? Eine lebenslange, 

geistliche Pilgerreise, deren Ziel unsere himmlische Heimat ist.  

 Lest Frage 4: Hast du darüber nachgedacht? Was meinst du? 

 

Widersteht dem Teufel (Fragen 6-16) 
EBS 1. Pet. 5,6-11.  Was lernen wir hier über Gott? Was lernen wir über uns Menschen? 
Unseren Feind? Was sollen wir tun? Wie können wir dem Feind widerstehen (V. 9)? 

Lest Frage 7. Was habt ihr geschrieben? Tragt zusammen. Wie können wir schwach 
werden? Z. B. nicht mehr beten und Gottes Wort lesen, zu lange verschweigen, dass wir zu 

Christus gehören (auch wenn das eine zeitlang sinnvoll sein mag) 

…nicht wachsam sein? Z. B. wenn wir nicht merken, dass der Teufel uns versucht, können wir in 

Sünde fallen, z. B. Stolz, Zorn, sexuelle Sünden, usw.  

…sich von der Herde entfernen? Z. B. wenn man die Gemeinschaft mit anderen nicht mehr sucht. 
Erinnere die TN an L.18, als alle im Seilkreis standen, nahe am Kreuz. Außerhalb hat der Löwe Macht! 
   
Frage 11: Lest den ersten Abschnitt. Manchmal scheinen unsere Schwierigkeiten so groß zu sein, 
dass wir denken, wir halten es nicht mehr aus! Aber lies 1 Kor. 10,13. Welche Hoffnung gibt uns das? 
Kannst du eine Gelegenheit beschreiben, als du dachtest, du könntest es nicht mehr ertragen? Wie 
hat Gott dir Kraft gegeben, durchzuhalten? Gib jedem der möchte die Möglichkeit, etwas mitzuteilen. 

Erinnert euch, dass Gott nicht immer vor Problemen bewahrt, sondern manchmal in den 
Schwierigkeiten. Er lässt sie manchmal zu, um unsren Glauben zu prüfen und zu stärken, aber er ist 
in den Schwierigkeiten dabei. Wie war das bei Josef? Gott ließ zu, dass er immer wieder in sehr 
schwere Situationen kam, aber weil er an Gott festhielt, lesen wir: “Und der Herr war mit ihm”. (1. Mo 
39,3) Lest Josefs Geschichte in eurer stillen Zeit und findet heraus, wie sie endete. (Josef und die 
Themen in  “Migranten…” in Allgemeine Hinweise können angeschlossen werden) 



 

 

Frage 12: Betrachtet die Bilder. Welche zwei Gläubigen werden durch äußere Schwierigkeiten 
bedroht? Gul (b) und Iftikhar (d). Welche zwei von ihnen werden durch innere Versuchungen 
angegriffen? Akhtar (a) und Shireen (c). Wer will von einer Begebenheit erzählen, als der Satan ihn 
durch äußere Schwierigkeiten oder innere Versuchungen angegriffen hat? Was ist passiert? Was 
hast du daraus gelernt? Wenn möglich, sollte jeder etwas mitteilen. 
Frage 15-16: Schaut das Bild in Frage 15 an. Lest die ganze Frage 16. Welche Wahl haben wir wenn 
wir zu einer Kreuzung kommen?  Der Teufel will uns dazu verleiten, seinen Weg zu gehen. Wer muss 
die Wahl treffen, dieser Versuchung zu widerstehen - wir oder Christus? Wenn wir den Weg des 

Teufels gehen, ist es unsere Schuld, nicht die von Christus. Wer von den vier in Fr. 12 muss sich von 
der Versuchung abwenden? Wer gibt ihnen die Kraft, die richtige Wahl zu treffen? Wenn der Teufel 
uns verführt, können wir ihm widerstehen, wenn wir uns dafür entscheiden.  
Lest 1. Johannes 4: 4, Christus ist in uns und er ist stärker als Satan!  
 

Besprecht zu zweit (gleichgeschlechtlich): Ein Mann sieht eine schöne Frau und ihm kommen 
schlechte Gedanken. (siehe Kulturhinweise) Wer ist schuld? Wie kann man dieser Versuchung 

widerstehen? (z. B. was würde Jesus tun? (Sunna! Ihm in allem nachfolgen!) Wie hat er auf 

Versuchungen reagiert? Luk. 4,1-13. Fällt uns ein Schriftwort dazu ein? (Matth. 5,28ff,  Hiob 31,1) 

 Unser Reiseziel im Himmel (Fragen 17-22) 
Lest Frage 19. Wie können wir sicher sein, dass Gott uns ins Paradies aufnimmt? Jesus Christus 

selbst wird uns über die Brücke ins Paradies tragen. Wir vertrauen ihm, und er wird uns nicht fallen 

lassen! (Erinnert ihr euch an die Geschichte des Seiltänzers Charles Blondin in Lektion 1? Erzählt.) 

Sucht und lest den Lernvers: Gott hat euch in seiner Gnade durch Jesus Christus zu 
seiner ewigen Herrlichkeit berufen. Nachdem ihr eine Weile gelitten habt, wird er euch 
aufbauen, stärken und kräftigen; und er wird euch auf festen Grund stellen. Ihm 

gehört alle Macht für immer und ewig. Amen. 1. Pet. 5,10-11 (NL) Was bedeutet das? Zusammen 

erarbeiten. Lernen mit gegenseitigem Fragen: Was hat Gott getan? Was wird er tun?  
Lest Frage 22. Welche Wörter in diesem Bibeltext sprechen dich am meisten an? (Jeder antwortet, 

auch du) Was für wundervolle Verheißungen lesen wir hier! Lasst es uns noch einmal durchlesen 
und "sie" durch "uns/wir" ersetzen. (Evtl. vorher für die TN schon verändert ausdrucken.) 

 Alternativ kann man den erweiterten Text Offb 21,1-6, 24-27 + 22,1-5,13, evtl. 18-20 
oder alles als Hauptstudium nehmen, vor allem wenn man die Lektion teilt. Hier finden 

sich wichtige Aussagen.  
 
Betrachtet das Bild auf S. 146, und lest die Worte. Was fühlst du?  
Stell dir vor, dass Gott im Paradies all unsere Tränen selbst abwischt!  

 

Abschluss 

Gehorsam: Wie wird die heutige Lektion dein Leben verändern? 

Lest gemeinsam die praktische Aufgabe. Sinne jeden Tag über 
einen der Verse immer wieder nach, so wie ein Kind ein Bonbon 
lutscht, und die Süße lange genießt; sprich oder schreibe ihn in dein 
Handy, dann kannst du ihn mehrmals anhören.  
Feiert! Plant gemeinsam ein Fest mit einem Test und gutem Essen, 
mit Zeugnissen, was ihr durch den Kurs gelernt habt und wie Gott 
euer Leben verändert hat.  
Überlegt, wie ihr weiter wachsen könnt als Jünger Jesu. (Beispiele 
unter weiterführendes Material in den Allgemeinen Hinweisen),  

Gemeinsames Gebet: 
Jeder schlägt 1. Pet. 5,8-11 
auf. Betet der Reihe nach ein 
kurzes Gebet, basierend auf 
einen der Verse. 
Betet besonders für ‘die 
Gemeinschaft eurer Brüder 
und Schwestern in der ganzen 
Welt, die die gleichen Leiden 
durchzustehen hat.’ 

 


